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Bilder von Heimat und Menschen
Aufnahmen und Portraits des Mayener Fotografen Heinrich Pieroth
MAYEN. Eigentlich war
schon alles vorbereitet. Die
Einladungskarten waren
gedruckt und steckten be-
reits fertig zum Versand in
den Briefumschlägen. Am
27. März sollten im Eifel-
museum zwei Bücher über
den unvergessenen Foto-
grafen und Heimatforscher
Heinrich Pieroth öffentlich
vorgestellt werden. Die
Maßnahmen zur Bekämp-
fung der Corona-Pande-
mie durchkreuzten aber die
vorbereitete Veranstaltung.

Zwei Bücher über Heinrich
Pieroth:. Das Eine aus dem
Emons-Verlag ist ein auf-
wendig gestalteter Bildband
über die Eifel, den die Auto-
rin Katja Hoffmann bear-
beitet hat (AM WOCHEN-
ENDE hat bereits darüber
berichtet). Das andere hat
der Geschichts- & Alter-
tumsverein (GAV) in seinem
Eigenverlag herausgege-
ben. Es ist eine fundierte
kunsthistorische Arbeit zur
Portraitfotografie von Hein-
rich Pieroth. Bearbeitet wur-
de sie von der Kunsthistori-

kerin Susanne Kube, die an
der Universität zu Köln
Kunstgeschichte studierte
und in den Jahren 2014 bis
2015 den fotografischen

Nachlass Pieroths wissen-
schaftlich aufgearbeitet hat.
Seit 2011 befindet sich die-
ser Nachlass im Bestand
des Rheinischen Bildar-
chivs Köln (RBA). Während
eines fachbezogenen Prak-
tikums entstand Kubes
Faszination für unseren »Ei-
felfotografen«.
Was anfangs wie eine Hür-
de aus meist undatierter
Negative, in Archivschach-
teln aufbewahrt, wirkte, barg
nach Recherchen im Eife-
larchiv in Mayen und ande-
ren Archiven eine Fülle in-
teressanter Themen und
Fragestellungen. Dies führte
schließlich zu Kubes Mas-
terarbeit, die sie 2015 an
der Universität zu Köln vor-
legte und nun vom GAV ver-
öffentlicht wurde.
Das Werk Pieroths lässt sich
auf verschiedene Wege ver-
orten. Es gibt einen Einblick
in die Ausübung des Hand-
werks eines Berufsfotogra-
fen in der ersten Hälfte des
20. Jahrhunderts. In Pie-
roths Atelierarbeit verdeut-
lichen sich Materialität,
Technik und Lichtinszenie-

rung ebenso wie bildästhe-
tische Eingriffe in Form von
Retuschen. Dies führte zu
Bildkompositionen, die da-
mals wie heute in den Bann
ziehen. Dem gegenüber
stehen die von Pieroth aus-
gewählten Sujets, die spür-
bar einen volkskundlichen
Auftrag verfolgen.
Damit reiht sich das Werk
Pieroths in ein spannendes
Feld der Fotogeschichte ein:
die Heimatfotografie. Hein-
rich Pieroth war Heimatfor-
scher, seine Fotografien
sind eine Bebilderung sei-
ner »Eifelheimat« und wirken
wie eine regional verankerte
Memoria. Die Fotografie
übernimmt in der heimat-
kundlichen Bewegung eine
wichtige Rolle und durch-
dringt zugleich Bereiche wie
Tourismus- und Werbefo-
tografie. In Pieroths Werk
vermischen sich verschie-
dene Anliegen: Auftragsar-
beiten, Dokumentation, pri-
vates Interesse, Heimatlie-
be, Bildung und Wissen-
schaft und das Festhalten
von Kulturdenkmälern. Oft-
mals verwendete er Auf-

nahmen mehrfach in unter-
schiedlichen Kontexten.
Wie bei vielen Berufsfoto-
grafen seiner Zeit üblich,
gehörten die Porträtauf-
nahmen zur Haupteinnah-
mequelle Pieroths. Diese
reihen sich wunderbar in 50
Jahre Fotogeschichte ein,
zeigen, wie sich der Kun-
dengeschmack, die Tech-
nik und die Bildinszenie-
rungen veränderten und
zeigen vor allem Pieroths
Nähe zu den Menschen.
Auch August Sander war in
den 1930-er Jahren in der
Eifel unterwegs und foto-
grafierte Landschaft und
Menschen.
Fast hätten sich die beiden
Fotografen begegnen kön-
nen. Im Unterschied zu
Sander spürt man jedoch in
Pieroths Aufnahmen die
Verbundenheit und die Em-
pathie zu den Menschen
der Eifel. Die Publikation
zeichnet das berufsfoto-
grafische (Selbst-) Bild
Heinrich Pieroths. Ein Foto-
graf, der sich seines kultu-
rellen Auftrags sicher wähn-
te.

Heinrich Pieroth (1893-
1964); neues Buch im GAV-
Verlag.

Steinarbeiter mit Presslufthammer.

Alter strohgedeckter Hof in Bermel mit Bauernpaar. Der „Eifelschäfer vom Totenmaar“. Alte Frau schält vor der Tür Kartoffeln. Prozession nach St. JostPieroth. Fotos: RBA Köln
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Bar - Fair - Sofort
Vergleichen lohnt sich - 

Es geht schließlich um Ihr Geld!

Lassen Sie sich ein 
unverbindliches
Angebot von uns 

erstellen, bevor Sie 
Ihren Schmuck 

woanders verkaufen.

Wir versuchen jedes Angebot 
zu überbieten, egal wie hoch es 
ist. Wir sind der einzige Betrieb 
im Kreis Neuwied, der Ihnen 
eine genaue zerstörungsfreie 
Edelmetallanalyse mittels eines 
FISCHERSCOPE® XAN® 250 
Röntgenfluoreszenz-MessgeräRöntgenfluoreszenz-Messgerä-

tes bieten kann.
Stand: 21.4.2020

Wir kaufen seit über 25 Jahren 
Edelmetalle und verwenden nur 
modernste Analysegeräte zur 
Bestimmung Ihres Altgoldes. Bei 
uns wird Ihr Schmuck „nicht ge-
schätzt“ sondern genaustens 
analysiert. Nach der nur wenige 
MinutenMinuten dauernden Analyse und 
dem exakten Verwiegen mit ge-
eichten Waagen erhalten Sie 
den Auszahlungsbetrag sofort in 
bar. Die Verbraucherzentralen 
raten dringend zum Preisver-
gleich! Bevor Sie Ihr Altgold bei 
dem sogenannten „Juwelier 
Ihres Vertrauens“ oder einem 
anderen Goldhändler verkaufen 
holen Sie sich ein unverbindli-
ches Angebot von uns ein.

Vertrauen Sie nur dem sachverständigen Fachmann!

Ihr Edelmetall- und Schmuck-Sachverständiger 
in Neuwied seit über 25 Jahren
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